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geholt. Ebenso erging es dem zweiten, w ährend ich von der anderen S e ite  des 
H orstes noch zwei der J u n g e n  herunterschoß. E iner der Ju n g e n  lag mit a u s ­
gebreiteten Schw ingen auf dem Horste. I h n  hatte jedenfalls eine meiner ersten 
beiden K ugeln zur Strecke gebracht.

B efried ig t zogen mein B ru d e r und ich m it unserer Beute he im w ärts , ver­
folgt von dem in hoher L uft lau t krächzenden alten R ab en p aare , während die 
R eiher zu ihren H orsten und Ju n g e n  zurückkehrten, jedenfalls froh von ihren 
P e in igern  befreit zu sein, denn die alten R aben  haben sich vorläufig verzogen.

F o rs thaus Upjever i. O ld b g ., 7. M a i 1903.

Zivangsanpassungen Leim Hlestbauen.
Von W i l h e l m  Schuster .

V o r kurzem bemerkte ich bei einem Besuche der westfälischen A u , einer 
Rheininsel bei In g e lh e im , zwei Turm falkennester, welche auf m ittelm äßigen kahlen 
Eichbäumen angelegt w aren. D a  alle Turm falken des M ain zer Tertiärbeckens 
entweder auf T ü rm en  oder auf hohen Kiefern nisten, so ist die eben festgestellte 
Thatsache ein Abweichen von der R egel, eine baulechnische A bnorm ität. S ie  er­
klärt sich d a ra u s ,  daß n u r wenige —  drei (!) —  unansehnliche, niedrige und 
also ungeeignete K iefernbäum e am westlichen Ende der In s e l  stehen, w ährend 
diese selbst den T urm falken ein gutes und reichlich ergiebiges J a g e n  auf M äuse, 
M istkäfer, Feldgrillen und Libellen gestattet.

Wie schon im vorigen J a h r e  ein Fischreiher, nisten und brüten auch diesm al 
wieder ein Fischreiher und ein weißer S torch  auf dem Erdboden im Zoologischen 
G arten  in F rank fu rt. Beide Vogelpärchen haben sich —  und zw ar die Fischreiher 
auf dem kleinen Jnselchen des Schreitvögel-B ezirks —  eine W elle Holz und Reisig 
zum Nest aufgeschürzt und brüten in dieser so ungeniert und phlegmatisch ruhig  
wie auf dem hohen Schornstein  oder im luftigen B aum esw ipfel. G ru n d  dieser 
radikalen Z w angsanpassung  ist der fatale U m stand, daß die Vögel garnicht oder 
n u r schlecht fliegen können. Zw ei andere Fischreiherpärchen, welche besser zu 
fliegen verm ögen, nisten (wie alljährlich) auf den hohen B äum en  neben dem Schreit- 
vögel-Bezirk.

Z u r  Z eit träg t thatsächlich eine Schw arzam sel N istm aterial in die neuerbaute 
G ießener Universitätsbibliothek. D ieser Neubau ist in seinem rohen Ä ußeren 
fertig , auch gedeckt, aber noch allseitig offen. D ie Amsel trä g t die Reiserchen 
auf einen Balken im Obergeschoß eines der vorderen Sälchen; sie baut Haupt­
sächlich zwischen 7 und 8 U hr des A bends, wenn die an den Hinteren B aulich­
keiten beschäftigten A rbeiter fo rt sind. E s  ist vorauszusehen, daß die Amsel bald 
gestört werden w ird . Diese dritte  Z w angsanpasfung  findet ihre E rklärung  darin ,
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daß es hier sehr viele Amselpärchen, aber n u r  wenig Buschwerk giebt. D ie Amsel 
hat kein geschütztes passendes S trä u ch le in  gefunden. N a tü rlich  singt sie auch a ll­
abend- und morgenlich -auf dem Dach und den T ü rm en  der B ibliothek (welche 
sich gerade meinen Fenstern gegenüber befinden); aber daß unsere S ta d ta m je ln  
auf Dächern singen, ist ja  eine altbekannte Erscheinung. D ahingegen ist ihre hier 
bezeugte Anpassungsfähigkeit beim Nestbauen sehr ungewöhnlich und darum  sehr 
beachtenswert.

Ic h  schließe noch a n , daß w ir zu P fingsten  vergangenen J a h r e s  ganz ge­
wiß ein „W aldohreulennest" am  Boden fanden. W ir  trieben von demselben Fleck 
un ter einem Gebüsch einer kleinen W aldparzelle , welche dem O b e r-O lm e r  W ald  
bei M a in z  südwestlich vorgelagert ist, drei oder vier junge W aldohreulen . E in  
Nest in den B äum en, in  welchem die E ule gebrütet haben könnte, fand sich nicht 
vor. Doch fanden w ir auch nicht die Eierschalen von dem hypothetischen E u le n ­
gelege un ter dem betreffenden Gebüsch; aber die Eierschalen pflegen ja  alle Vögel 
a u s  natürlich instinktivem A ntrieb ein Stück weit vom Neste fortzutragen. Auch 
die eventuelle Nestmulde entdeckten w ir nicht un ter dem weitläufigen Gebüsch. 
Und doch hat gewiß die E ule hier gebrütet und J u n g e  aufgezogen. Über A nalogien 
zu diesem F alle  wollte m an meine M itte ilu n g en  in den d iesjährigen  Berichten 
des nassauischen V ereins fü r N aturkunde vergleichen! E s  giebt sehr viele W a ld ­
ohreulen in  unserem M ain ze r Tertiär-Ä ckern, aber verhältn ism äßig  wenig B a u m ­
nester. D ah er die Zuflucht zu r E rde!

Ileberlegung oder unbewußter Hrieb?
Von K a r l  B e r t r a m ,  Kaiserslautern.

E s  kann nicht meine Absicht sein, eine alte S tre itfrag e  aufzufrischen, schon 
deshalb nicht, weil ich eine alle Teile befriedigende A ntw ort schlechterdings fü r 
unmöglich halte. H andelt es sich doch dabei nicht lediglich um die Erforschung, 
sondern vielmehr um  die D eu tung  dessen, w as u n s  die N a tu r  bietet und fällt 
daher diese F ra g e  ein gutes Stück über die G renzen der Wissenschaft h inaus . 
N atu rdeu tung  ist W eltanschauung, und die läß t sich ein C harakter nicht aufzwingen. 
W a s  ich un ter dieser Überschrift hier mitteile, ist n u r ,  w as m ir ein Buchfinken­
weibchen in den schlimmen T agen  nach O stern  dieses J a h re s  in dieser Hinsicht 
zu denken gab. Nicht schwer wäre e s , ein oberflächliches Interesse durch eine 
voreilige A ntw ort, ganz gleich in welchem S in n e , au f die sich aufdrängende F rage  
nach den psychischen G ru n d lag en  des V erhalten s bew ußten V ogels zufrieden zu 
stellen; allein ich halte  dam it zurück und beschränke mich auf Angaben der Thatsachen.

Am 14. A pril fand ich nahe bei einer R u ine  ein fertiges Buchfinkennest in 
der untersten S tam m g ab e lu n g  eines Birkenbäum chens nicht ganz zwei M eter über
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